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(54) Breitwebmaschine

(57) Es wird eine Breitwebmaschine (10) mit einer
Anzahl Schaftrahmen (12) beschrieben, von welchen je-
der mittels einer Anzahl Schaftzughebel (14) und Schaft-
verbindungsstangen (16) mit einer zugehörigen Schaft-
zugstange (18) verbunden ist, wobei die Schaftzughebel
(14) mit den zugehörigen Schaftverbindungsstangen
(16) in durch die Antriebe (21) der Lade der Breitwebma-

schine (10) definierten Webmaschinensektionen (20) un-
tergebracht sind. Um eine Breitwebmaschine (10) ohne
oder mit einer entsprechend reduzierten Anzahl Verbin-
dungsstangen zwischen der Antriebsvorrichtung und
den Schaftrahmen zu verwirklichen, ist in den Webma-
schinensektionen (20) jeweils mindestens eine Antriebs-
einrichtung (24) für einen zugehörigen Schaftrahmen
(12) untergebracht.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Breitwebmaschine
mit einer Anzahl Schaftrahmen, von welchen jeder mit-
tels einer Anzahl Schaftzughebel und Schaftverbin-
dungsstangen mit einer Schaftzugstange verbunden ist,
zu deren Antrieb eine Antriebsvorrichtung vorgesehen
ist, wobei die Schaftzughebel mit den zugehörigen
Schaftverbindungsstangen in Webmaschinensektionen
untergebracht sind.
�[0002] Derartige Breitwebmaschinen können bei-
spielsweise eine Webbreite von 8 bis 30 m besitzen. Bei
derartigen Breitwebmaschinen sind die Schaftzugstan-
gen entsprechend lang und mit seitlichen Stangenver-
längerungen kombiniert, welche die Schaftzugstangen
mit der an der Breitwebmaschine seitlich vorgesehenen
Antriebsvorrichtung verbinden. Dabei kann die Antriebs-
vorrichtung an einer Seite der Breitwebmaschine vorge-
sehen sein. Eine solche Ausbildung bedingt entspre-
chend lange Verbindungsstangen d.h. seitliche Stangen-
verlängerungen, bei welchen unerwünschte Ausbiegun-
gen oftmals nicht vermeidbar sind. Aus diesem Grunde
sind auch Breitwebmaschinen bekannt, bei welchen an
den beiden voneinander abgewandten Seiten der Breit-
webmaschine jeweils eine Antriebsvorrichtung für die
Schaftrahmen vorgesehen ist. Bei entsprechend großen
Breitenabmessungen einer solchen Breitwebmaschine
sind auch hier die Verbindungsstangen d.h. die seitlichen
Stangenverlängerungen zwischen den Antriebsvorrich-
tungen und den Schaftzugstangen sehr lang, so dass
auch bei einer derartigen Ausbildung ein unerwünschtes
Ausbiegen der Verbindungsstangen oftmals nicht ver-
meidbar ist.
�[0003] Aus der EP 1 260 620 A1 ist eine Webmaschine
bekannt, die auf einer Seite eine Antriebsvorrichtung auf-
weist, wobei die Verbindungsstangen mit ihrem von den
Schaftrahmen entfernten Enden jeweils mit einem Ex-
zenter-�Antrieb verbunden sind. Die Exzenter-�Antriebe
sind in Breitenrichtung der Webmaschine voneinander
beabstandet nebeneinander und paarweise gegenüber-
liegend angeordnet, um die Länge der Verbindungsstan-
gen zu den Schaftzugstangen zu reduzieren. Wie bereits
weiter oben ausgeführt worden ist, sind auch bei einer
solchen bekannten Ausbildung die Verbindungsstangen
bei einer Breitwebmaschine mit entsprechenden Schaft-
rahmen-�Abmessungen von 8 bis 30 m sehr lang, so dass
unerwünschte Ausbiegungen kaum vermeidbar sind.
�[0004] Eine Webmaschine mit einer Antriebsvorrich-
tung, die an einer Seite der Breitwebmaschine vorgese-
hen ist und die in Breitenrichtung voneinander beabstan-
det und sich gegenüberliegend Antriebseinrichtungen
aufweist, die jeweils mit einer Verbindungsstange ver-
bunden sind, ist beispielsweise aus der JP 10130986 A
bekannt. Bezüglich eines unerwünschten Ausbiegens
der Verbindungsstangen geltend auch für diese zuletzt
genannte Webmaschine die oben zur EP 1 260 620 A1
gemachten Ausführungen entsprechend.
�[0005] Aus der DE 196 51 799 A1 ist eine Webmaschi-

ne mit einer Arbeitsbreite von 4 m und mehr bekannt.
Diese bekannte Webmaschine weist eine Anzahl Schaft-
rahmen auf, von welchen jeder mittels einer Anzahl
Schaftzughebel und Schaftverbindungsstangen mit ei-
ner Schaftzugstange verbunden ist. Zum Antrieb der
Schaftzugstangen ist eine Antriebsvorrichtung vorgese-
hen. Die Schaftzugstangen sind mit die Antriebsvorrich-
tung bildenden Antriebseinrichtungen verbunden, die
seitlich neben den Schaftrahmen vorgesehen sind.
�[0006] Die DE 101 11 017 A1 offenbart eine Webma-
schine, bei der die Schaftrahmen beispielsweise eine
Breite von 3 m und mehr besitzen können. Bei dieser
bekannten Webmaschine sind die Schaftrahmen nicht
mittels Schaftzughebel und Schaftverbindungsstangen
mit einer zugehörigen Schaftzugstange verbunden, son-
dern dort sind die als Schub-�Zugstangen bezeichneten
Schaftverbindungsstangen nicht an Schaftzughebein
angelenkt, sondern an einer geeigneten Stelle eines in
seiner Drehrichtung oszillierend umkehrbaren Rotors ei-
nes elektrisch ansteuerbaren Motors befestigt.
�[0007] Aus der DE 100 59 033 A1 ist eine Breitweb-
maschine bekannt, die beispielsweise eine Webbreite
von 8 m bis 30 m besitzen kann. Bei dieser bekannten
Breitwebmaschine sind die Webmaschinesektionen, die
durch in Schussrichtung voneinander beabstandet an-
geordnete Antriebe der Webmaschinen-�Lade (= Rietan-
ordnung), die den Schussfaden an den jeweiligen Wa-
renrand anschlägt, definiert. Die Ladenantriebe sind bei
dieser bekannten Breitwebmaschine abgewinkelt aus-
gebildet, so dass sie sich unter den Schaftrahmen hin-
durcherstrecken. Diese Ladeantriebe sind in Zwischen-
ständen gelagert, die der Webmaschine als Gestellver-
stärkung dienen und die Webmaschine in Sektionen un-
terteilen. Je nach Schwere der Webmaschinenbelastung
können die Sektionsabstände 1 bis 3 Meter betragen.
�[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Breitwebmaschine der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, bei der Ausbiegungen von Verbindungsstangen, wie
sie oben beschrieben worden sind, vermieden werden.
�[0009] Diese Aufgabe wird bei einer Breitwebmaschi-
ne der eingangs genannten Art erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass in den Webmaschinensektionen je-
weils mindestens eine Antriebseinrichtung für einen zu-
gehörigen Schaftrahmen untergebracht ist.
�[0010] Die erfindungsgemäße Breitwebmaschine ver-
zichtet in vorteilhafter Weise auf die Antriebseinrichtun-
gen mit den Schaftzugstangen verbindende Verbin-
dungsstangen oder reduziert die Anzahl seitlicher An-
triebseinrichtungen mit zugehörigen Verbindungsstan-
gen entsprechend der Anzahl der in den Webmaschi-
nensektionen angeordneten Antriebseinrichtungen, so
dass unerwünschte Ausbiegungen von langen Verbin-
dungsstangen vermieden werden. Dadurch, dass zumin-
dest eine Anzahl der Antriebseinrichtungen in den Web-
maschinensektionen untergebracht sind, ergibt sich au-
ßerdem der Vorteil, dass der Grundflächenbedarf für die
Breitwebmaschine entsprechend reduziert ist, weil auf
seitliche Antriebseinrichtungen überhaupt verzichtet
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werden kann oder deren Anzahl der Anzahl in den Web-
maschinensektionen untergebrachten Antriebseinrich-
tungen entsprechend wesentlich reduziert ist.
�[0011] In den Webmaschinensektionen kann jeweils
eine Anzahl Antriebseinrichtungen für eine entsprechen-
de Anzahl Schaftrahmen untergebracht sein. Das hängt
von den Dimensionen der durch die Antriebe der Web-
maschinenlade definierten Webmaschinensektionen ab.
�[0012] Erfindungsgemäß ist es möglich, dass die je-
weilige Antriebseinrichtung mit dem zugehörigen Schaft-
zughebel verbunden ist. Eine andere Möglichkeit besteht
darin, dass die jeweilige Antriebseinrichtung mit der zu-
gehörigen Schaftzugstange verbunden ist. Im ersteren
Falle, d.h. wenn die jeweilige Antriebseinrichtung mit
dem zugehörigen Schaftzughebel verbunden ist, ist es
möglich, dass die jeweilige Antriebseinrichtung mit dem
zugehörigen Schaftzughebel mittels einer steuerbaren
Exzentereinrichtung verbunden ist. Bei einer solchen
Ausbildung der zuletzt genannten Art kann die Exzenter-
einrichtung zur Einstellung des Schafthubes des zuge-
hörigen Schaftrahmens verstellbar vorgesehen sein. Ei-
ne andere Möglichkeit besteht darin, dass die jeweilige
Antriebseinrichtung mit dem zugehörigen Schaftzughe-
bel mittels eines elastischen oder gelenkigen Zuges ver-
bunden ist. Der jeweilige Zug kann z.B. einen Zahnrie-
men aufweisen.
�[0013] Ist die jeweilige Antriebseinrichtung mit der zu-
gehörigen Schaftzugstange verbunden, so kann die je-
weilige Antriebseinrichtung mit der zugehörigen Schaft-
zugstange über einen elastischen oder gelenkigen Zug
mittels eines Mitnehmers verbunden sein. Auch dieser
Zug kann einen Zahnriemen aufweisen.
�[0014] Bei der erfindungsgemäßen Breitwebmaschine
kann die jeweilige Antriebseinrichtung einen regelbaren
Antriebsmotor mit einem Getriebe aufweisen. Bei diesem
Antriebsmotor kann es sich beispielsweise um einen ser-
vogesteuerten Motor oder Ähnliches handeln.
�[0015] Die erfindungsgemäße Breitwebmaschine
kann Breitenabmessungen von 8 m bis 30 m besitzen.
Nachdem zumindest eine Anzahl Antriebseinrichtungen
der Antriebsvorrichtung in die durch die Antriebe der
Webmaschinenlade definierten Webmaschinensektio-
nen verlagert sind, ist der Grundflächenbedarf entweder
auf die Breitendimension der Schaftrahmen begrenzt
oder entsprechend der Anzahl seitlich verbleibender,
restlicher Antriebseinrichtungen nur geringfügig größer
als diese. Ein ganz erheblicher Vorteil besteht darin, dass
die Betriebszuverlässigkeit der erfindungsgemäßen
Breitwebmaschine vergleichsweise groß ist, weil Ausbie-
gungen bzw. Ausknickungen von sehr langen Verbin-
dungsstangen zwischen den Schaftzughebeln und den
Antriebseinrichtungen einer seitlichen Antriebsvorrich-
tung zumindest reduziert oder überhaupt ausgeschlos-
sen sind.
�[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
in der Zeichnung schematisch verdeutlichten Ausbildun-
gen der erfindungsgemäßen Breitwebmaschine.

�[0017] Es zeigen: �

Figur 1 In einer Vorderansicht schematisch mittig
durchgeschnitten eine Breitwebmaschine
mit einem einseitigen Schaftzug,

Figur 2 abschnittweise in einer Vorderansicht eine
Breitwebmaschine mit einen zweiseitigen
Schaftzug,

Figur 3 abschnittweise perspektivisch einen doppel-
ten Schafthebelsatz für einen zweiseitigen
Schaftzug,

Figur 4 eine geschnittene Vorderansicht einer durch
benachbarte Antriebe der Webemaschinen-
lade definierten Webmaschinensektion mit
einer Antriebseinrichtung für einen Schaft-
zughebel,

Figur 5 eine perspektivische Ansicht der Ausbildung
gemäß Figur 4,

Figur 6 eine Vorderansicht einer Webmaschinen-
sektion mit einer anderen Ausbildung der An-
triebseinrichtung für eine zugehörige Schaft-
zugstange,

Figur 7 die Ausbildung gemäß Figur 6 in einer per-
spektivischen Ansicht,

Figur 8 eine Vorderansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform einer Antriebseinrichtung für eine
Schaftzugstange,

Figur 9 die Ausbildung gemäß Figur 8 in einer per-
spektivischen Ansicht, und

Figur 10 eine Vorderansicht noch einer weiteren Aus-
führungsform einer Antriebseinrichtung für
eine Schaftzugstange.

�[0018] Figur 1 verdeutlicht schematisch in einer abge-
schnittenen Vorderansicht eine Ausbildung der Breit-
webmaschine 10 mit einer Anzahl Schaftrahmen 12, von
welchen in Figur 1 nur ein Schaftrahmen 12 mittig durch-
geschnitten gezeichnet ist. Die übrigen Schaftrahmen
befinden sich in einer zur Zeichnungsebene der Figur 1
jeweils parallelen Ebene und sind von dem in der Figur
1 gezeichneten Schaftrahmen 12 überdeckt. Dasselbe
gilt auch für die Schaftzughebel 14, die Schaftverbin-
dungsstangen 16 und die Schaftzugstangen 18.
�[0019] Der jeweilige Schaftrahmen 12 ist mittels einer
Anzahl Schaftzughebel 14 und Schaftverbindungsstan-
gen 16 mit einer zugehörigen Schaftzugstange 18 ver-
bunden. Die Schaftzugstange 18 erstreckt sich durch
Webmaschinensektionen 20 der Breitwebmaschine 10,
von welchen in Figur 1 infolge der abschnittweise Dar-
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stellung nur vier Webmaschinensektionen 20 verdeut-
licht sind. Die Webmaschinensektionen 20 sind durch
die in Schussrichtung voneinander beabstandeten An-
triebe 21 einer (nicht dargestellten) Webmaschinenlade,
mittels welcher der Schussfaden jeweils an den Waren-
rand angeschlagen wird, definiert.
�[0020] Figur 2 verdeutlicht schematisch eine Ausbil-
dung der Breitwebmaschine 10 mit einem zweiseitigen
Schaftzug, wobei zwei Schaftzugstangen 18 mit jeweils
zugehörigen Schaftzughebeln 14, Schaftverbindungs-
stangen 16 und abgeschnitten gezeichneten Schaftrah-
men 12 verdeutlicht sind. Mit der Bezugsziffer 20 sind
auch in den Figuren 2 einige der Webmaschinensektio-
nen 20 und mit der Bezugsziffer 21 die Antriebe der nicht
gezeichneten Webmaschinenlade der Breitwebmaschi-
ne 10 verdeutlicht.
�[0021] Figur 3 verdeutlicht in einer perspektivischen
Ansicht abschnittweise eine Anzahl Schaftzugstangen
18 mit zugehörigen Schaftzughebeln 14 einer Breitweb-
maschine 10 gemäß Figur 2 mit einer entsprechenden
Anzahl Schaftrahmen 12, die mit den zugehörigen
Schaftzughebeln 14 durch Schaftverbindungsstangen
16 verbunden sind. Die Länge der Schaftverbindungs-
stangen 16 zwischen den Schaftrahmen 12 und den
Schaftzughebeln 14 ist einstellbar.
�[0022] Die Schaftzughebel 14 sind an Achsen 22 der-
artig angebracht, dass sich die an der einen Achse 22
gelagerten Schaftzughebel 14 mit den an der anderen
Achse 22 gelagerten Schaftzughebeln 14 abwechseln.
Entsprechendes gilt für die Schaftverbindungsstangen
16.
�[0023] Die Figuren 4 und 5 verdeutlichen eine durch
die Antriebe 21 der Webmaschinenlade definierte Web-
maschinensektion 20 einer erfindungsgemäßen Breit-
webmaschine 10, wobei in der Webmaschinensektion
20 eine Antriebseinrichtung 24 für einen zugehörigen ab-
schnittweise gezeichneten Schaftrahmen 12 unterge-
bracht ist. Die Antriebseinrichtung 24 weist einen regel-
baren Antriebsmotor 26 mit einem Getriebe 28 auf und
ist mit dem zugehörigen Schaftzughebel 14 mittels einer
Exzentereinrichtung 30 verbunden. Die Exzentereinrich-
tung 30 ist mit dem zugehörigen Schaftzughebel 14 ver-
stellbar verbunden. Diese Verstellbarkeit ist in Figur 4
durch die Pfeile 32 gedeutet. Durch diese Verstellbarkeit
32 der Exzentereinrichtung 30 ist es möglich, den Schaf-
thub des zugehörigen Schaftrahmens 12 wunschgemäß
einzustellen.
�[0024] Mit der Bezugsziffer 18 ist auch in den Figuren
4 und 5 die entsprechende Schaftzugstange bezeichnet,
mit der die zugehörige Antriebseinrichtung 24 verbunden
ist.
�[0025] Die Figuren 6 und 7 verdeutlichen eine Ausbil-
dung einer Webmaschinensektion 20 einer erfindungs-
gemäßen Breitwebmaschine 10, wobei in der durch die
Antriebe 21 der Webmaschinenlade definierten Webma-
schinensektion 20 eine Antriebseinrichtung 24 für einen
in den Figuren 6 und 7 nicht gezeichneten Schaftrahmen
untergebracht ist. Bei dieser Ausbildung ist die jeweilige

Antriebseinrichtung 24 mit dem zugehörigen Schaftzug-
hebel mittels einer Exzentereinrichtung 30 direkt verbun-
den. Dabei ist die Exzentereinrichtung 30 mit der zuge-
hörigen Schaftzugstange 18 mittels einer Lagerkonsole
34 verbunden, die eine Breitenabmessung besitzt, die
an die Breitenabmessung der zugehörigen Schaftzug-
stange 18 angepasst ist. Die Antriebseinrichtung 24 kann
in Breitenrichtung der Schaftzugstange 18 eine Abmes-
sung besitzen, die wesentlich größer sein kann als die
Breite der Schaftzugstangen 18 bzw. die Teilungsbreite
der Schäfte bzw. des Schaftzuges.
�[0026] Mit der Bezugsziffer 14 ist auch in den Figuren
6 und 7 einer der Schaftzughebel bezeichnet, der mit der
zugehörigen Schaftzugstange 18 in an sich bekannter
Weise verbunden ist. Mit der Bezugsziffer 22 ist die Ach-
se für eine Anzahl Schaftzughebel 14 bezeichnet, von
welchen in Figur 6 nur einer sichtbar ist.
�[0027] Die Figuren 8 und 9 zeigen abschnittweise eine
Schaftzugstange 18, die mit einem Schaftzughebel 14
verbunden ist, der an einer Achse 22 gelagert und mit
einem Zahnradabschnitt 36 materialeinstückig ausgebil-
det ist. Der Zahnradabschnitt 36 ist zur Achse 22 kon-
zentrisch ausgebildet. Der Schaftzughebel 14 ist mit ei-
ner Antriebseinrichtung 24 mittels eines elastischen Zu-
ges 38 verbunden, der von einem Zahnriemen 40 gebil-
det ist. Der Zahnriemen 40 ist mit seinen beiden Enden
42 und 44 am Zahnriemenabschnitt 36 fixiert.
�[0028] Figur 10 verdeutlicht eine Ausbildung, bei der
die jeweilige Antriebseinrichtung 24 mit der zugehörigen
Schaftzugstange 18 über einen elastischen Zug 38 mit-
tels eines Mitnehmers 46 verbunden ist. Bei dem elasti-
schen Zug 38 handelt es sich um einen Zahnriemen 40.
�[0029] Gleiche Einzelheiten sind in den Figuren 1 bis
10 jeweils mit denselben Bezugsziffern bezeichnet, so
dass es sich erübrigt, in Verbindung mit allen Figuren
alle Einzelheiten jeweils detailliert zu beschreiben.

Patentansprüche

1. Breitwebmaschine (10) mit einer Anzahl Schaftrah-
men (12), von welchen jeder mittels einer Anzahl
Schaftzughebel (14) und Schaftverbindungsstan-
gen (16) mit einer Schaftzugstange (18) verbunden
ist, zu deren Antrieb eine Antriebseinrichtung (24)
vorgesehen ist, wobei die Schaftzughebel (14) mit
den zugehörigen Schaftverbindungsstangen (16) in
durch die Antriebe (21) der Lade der Webmaschinen
(10) definierten Webmaschinensektionen (20) un-
tergebracht sind, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass in den Sektionen (20) jeweils mindestens eine
Antriebseinrichtung (24) für einen zugehörigen
Schaftrahmen (12) untergebracht ist.

2. Breitwebmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass in den Sektionen (20) jeweils eine Anzahl An-
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triebseinrichtungen (24) für eine entsprechende An-
zahl Schaftrahmen untergebracht sind.

3. Breitwebmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die jeweilige Antriebseinrichtung (24) mit dem
zugehörigen Schaftzughebel (14) verbunden ist.

4. Breitwebmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die jeweilige Antriebseinrichtung (24) mit dem
zugehörigen Schaftzughebel (14) mittels einer steu-
erbaren Exzentereinrichtung (30)� verbunden ist.

5. Breitwebmaschine nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Exzentereinrichtung (30) zur Einstellung
des Schafthubes des zugehörigen Schaftrahmens
(12) verstellbar vorgesehen ist.

6. Breitwebmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die jeweilige Antriebseinrichtung (24) mit dem
zugehörigen Schaftzughebel (14) mittels eines ela-
stischen oder gelenkigen Zuges (38) verbunden ist.

7. Breitwebmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der jeweilige Zug (38) ein Zahnriemen (40) ist.

8. Breitwebmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die jeweilige Antriebseinrichtung (24) mit der
zugehörigen Schaftzugstange (18) verbunden ist.

9. Breitwebmaschine nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die jeweilige Antriebseinrichtung (24) mit der
zugehörigen Schaftzugstange (18) über einen ela-
stischen oder gelenkigen Zug (38) mittels eines Mit-
nehmers (46) verbunden ist.

10. Breitwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die jeweilige Antriebseinrichtung (24) einen re-
gelbaren Antriebsmotor (26) mit einem Getriebe (28)
aufweist.
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